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Sweet 16
 

Le Castellet an einem 
sonnigen Tag. 25 Grad und

perfektes Cabriowetter. 
Ein solcher Tag ist an sich

schon ein Geschenk.
Wenn aber eine Ausfahrt im

Bugatti Veyron 16.4 Grand Sport
Vitesse ansteht, ist das etwa so

wie ein Kindergeburtstag 
am Tag vor Weihnachten. 
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Fiat 500

fIAT BRINGT MIT DEM NEuEN
500 VINTAGE ‘57 EIN NOSTAL- 

GISChES SONDERMODELL. 
uND DA hABEN ChEfDESIGNER

ROBERTO GIOLITO uND
SEIN TEAM WIEDER EINMAL

SAuBERE STILARBEIT GELEISTET.



TexT & FoTos: Stephan Gubler

Modernes  
Vintage-Wunder

Als Liebhaber von schnellen, teuren 
Sportwagen rümpfe ich meistens 

die Nase, wenn eine Einladung für eine 
Fahrzeugvorstellung eines Kleinwagens 
ins Haus flattert. Nicht so bei einer alten 
Liebe.

Der Fiat 500 ist einfach Kult. Schon beim 
Test des ersten Cinquecento der Neuzeit 
vor ein paar Jahren 
kamen mir ein Sturm 
der Begeisterung und 
Sympathiebekundung- 
en en Masse entgegen. 
Fast jeder Italiener 
schwelgt in Erinne- 
rungen an den ur-
sprünglichen Nuova 500, welcher im Juli 
1957 das Licht der Welt erblickte, und 
Frauen finden ihn einfach süss! Jetzt, 
knapp 60 Jahre später, will Fiat noch ein-
mal zurück zu den Wurzeln gehen.

BACK TO ThE ROOTS 
MIT DEM fIAT 500 VINTAGE ‘57!
Für die Präsentation werde ich nach Turin, 
in die Heimat von Fiat, eingeladen. Fiat 
steht ja für Fabbrica Italiana Automobili 
Torino. Stilecht chauffiert mich ein Ghibli 
der Fiat-Tochter Maserati zum Hotel. Es 
erwartet mich ein typisch italienisches 
Nachtessen, also unzählige schmackhafte 

Gänge und drei Stun-
den dauernd.

Am nächsten Mor-
gen steht Italianità 
pur an. Fahrt ins 
Centro Storico, wo 
der neue Kleine of-

fiziell präsentiert wird. Neben den ge-
schichtsträchtigen Fiat-Oldtimern steht 
er jetzt also vor mir, der Vintage ‘57. 
Erstaunlich, wie gut sich ein nigelnagel- 
neues Fahrzeug unter die Oldies mischt. 
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Da haben die Designer wirklich ein Vin-
tage-Wunder vollbracht. Angefangen bei 
der typischen Bicolore-Lackierung in Pas- 
tellblau für die Karosserie und Weiss für 
das Dach, über die runden Scheinwerfer 
bis zu den Leichtmetallrädern. Letztere 
sind mit Chrom-Radkappen ebenfalls im 
Vintage-Look gehalten, allerdings im 16- 
statt wie früher im 12-Zoll-Format. 

der retro-italiener iSt 
vollGepackt mit technik.

Auch der Innenraum ist eine moderne In-
terpretation des historischen Vorbildes. 
Vor allem die Konsole ist wirklich sehr 
gelungen und frei von jeglichem Schnick-
schnack. Bei den Sitzen gibt’s jetzt echtes 
Leder von „Poltrona Frau“ statt Stoff für 
den armen Mann.

im Jahr, in dem die ruSSen 
den erSten Sputnik 

inS all SchoSSen, Wurde 
neBen Weltraum- auch 
automoBilGeSchichte

GeSchrieBen.

 Exklusiv für das N° ONE Magazine 
 zeichnet fiat-Chef-Designer 

 Roberto Giolito einen Cinquecento. 

 Stilgerechte Präsentation in Turin – 
 Vintage, so weit das Auge reicht. 

Spätestens bei der Technik ist ganz 
Schluss mit Vintage. Die Audioanlage 
beinhaltet einen MP3-fähigen CD-Player 
sowie eine Bluetooth-basierte Freisprech-
anlage inklusive Spracherkennung. Klima-
anlage ist ebenso Pflicht wie 7 Airbags. 
ESP inklusive Berg-Anfahrhilfe, Start & 
Stopp-Automatik sowie Parksensoren dür-
fen auch nicht fehlen.

Der grösste Unterschied zum Ur-500er 
liegt jedoch unter der Haube. Und zwar 
nicht, wie früher, unter der hinteren. Dort 
herrscht jetzt nämlich gähnende Leere, 
sprich Stauraum. Der Motor ist längst nach 
vorne gewandert und in drei Varianten er-
hältlich. Neben dem 69-PS-starken 1.2-Li-
ter-Benziner stehen zwei Varianten des ➽ 
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motors

Der nicht motorsportaffine Otto- 
Normal-Kleiderbetrachter würde 

die Warson-Shirts effektiv als verblasste 
Merchandising-Produkte einer mög- 
lichen grossen Marke der Rennsportge-
schichte zuschreiben.
Dem Kenner fallen zwar sofort die neuzeit-
lichen Drucktechniken der nostalgischen 
Motive auf, doch zählen tut der Gesamtein-
druck. Tatsächlich gibt es keinen und gab 
es in der Vergangenheit nie einen Motor-
rad-, Auto-, Motoren- oder Zubehörherstel-
ler mit dem Namen Warson Motors. Doch 
das ist ein Detail. Das Modelabel zeigt 
sich derart authentisch, dass dies jeder 
verzeiht, denn hier zählt das Lebensgefühl. 
Warson Motors ist eine lebende Fiktion.

 Warson ist stets dabei 
 auf den Rennstrecken dieser Welt. 

DER huLDIGuNG DES LEBENSGEfühLS
DER ANfANGSJAhRE DES MOTORRENNSPORTS

WuRDE SChON MANChE KOLLEKTION
DER GROSSEN MODEBRANDS VERSChRIEBEN.

DAS LABEL WARSON MOTORS JEDOCh ZELEBRIERT –
VIELMEhR LEBT – DIESE ÄRA GAR.
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Das WestscHWeizer label ...

... pflegt einen Stil, wie ihn einst die 
Motorsportpioniere trugen.

TexT: Markus Tofalo
FoTos: zur Verfügung gestellt

The Spirit of 1959

Sekundär ist daher auch die eigene Ge-
schichte. Man gibt sich amerikanisch, ist 
aber in Aigle im Wallis domiziliert. Man 
zelebriert Geschichte, ist über die eigene 
jedoch äusserst schweigsam. Wäre Warson 
Motors tatsächlich ein Traditionsunterneh-
men, würde es seine History mit Sicherheit 
auf seiner Website feiern. Doch dies ist 
unwichtig. Im Vordergrund stehen pure 
Emotionen – der Spirit, das Benzin im Blut. 
Und dieser Metapher bedient sich Warson 
Motors zurecht!

RENNfAhRER-
fAMILIENDyNASTIE
Tatsächlich ist Warson Motors schwei-
zerisch. Ohne aufsehenerregende Wer-
bemassnahmen hat sich Warson Motors 
innert weniger Jahre zu einem bekannten 
Vintage-Modelabel hochgearbeitet. Da-
hinter steht Olivier Gachnang, Bruder 
der Rennfahrerin Natacha Gachnang und 
Cousin von Formel-1-Star Sébastien Bue-
mi, der aktuell in der Formel E fährt.

Die Gründung des Labels 
geht auf Grossvater Geor-
ges Gachnang zurück. Er 
fuhr selber in den 60ern 
Rennen, auch Bergrennen 
und die Klassiker 24-Stunden-Le-Mans 
und Nürburgring. Zusammen mit seinem 
Bruder Claude baute Georges Gachnang 
Sportwagen, unter dem Markennamen 

... alS Würden 
die t-ShirtS nach
Benzin riechen

Établissements Cegga. Die beiden kon- 
struierten 1962 auch einen Formel-1- 
Boliden. Somit stehen echte, klassische 
Motorsport-Enthusiasten aus drei Gene-
rationen hinter Warson Motors. Im Jahr 

2009, 50 Jahre nach ihrer 
Gründung, kam die zwi-
schenzeitlich etwas ange-
staubte Marke wieder auf 
den Markt – und wie! Die 

Erfolgskurve ist steil steigend. Dabei setzt 
man bewusst auf die guten alten Zeiten 
und lässt diese hochleben. Die Kollektio-
nen verinnerlichen den Erfolgshunger und 

die Determination der furchtlosen Renn- 
wagen, Motorrad- oder auch Flugzeugpi-
loten von damals. Nach eigenen Aussagen 
wollen die Gachnangs die 30er- bis 70er- 
Jahre wieder aufleben lassen. „Das war 
eine Zeit, als die Piloten noch für Ehre und 
Stolz Rennen fuhren und nicht für Geld, 
das Risiko war nicht kalkulierbar. Wir ma-
chen Bekleidung die genau diese Piloten 
und die ganze Crew heute tragen würden“, 
so Olivier Gachnang. Er bringt die Philo- 
sophie des Labels mit zwei Worten auf den 
Punkt: „Authentizität und Qualität, darauf 
baut die ganze Markenkultur auf.“

 Kollektionen sind den 
 Fliegerstaffeln gewidmet. 

➽
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Bier-speCial

FoTos: Kevin Rechsteiner, Thinkstock 
TexT: Kevin Rechsteiner

Gott erhalt’s!

Hopfen 
Malz&
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eartH bier-festivals:

 www.probier.ch  www.biertage.ch Bier-speCial

Bier
PILSNER

Benannt nach der böh-
mischen Stadt Pilsen und ist unter-
gärig mit starkem Hopfengehalt. Das 
macht es bitterer als andere Biere. 

   INDIA PALE ALE (IPA)
   Typisch sind der starke Ge-
   schmack nach Hopfen und 
der hohe Alkoholgehalt. Hat seinen 
Ursprung in England und Schott-
land. Dort wurde es für die indi-
schen Kolonien gebraut und musste 
für die weite Schiff sreise besonders 
haltbar sein.

KÖLSCH
Ein helles, obergäriges Bier,
das nicht nur in Köln gebraut
wird. Denn was sich Kölsch nennen 
darf, beschliesst die Kölsch-Konven-
tion. Der EU sei Dank ist Kölsch die 
einzig geografi sch geschützte Bier-
sorte. Es ist bitterer als andere Biere. 

    HELLES
Vollmundig und leicht süss-
lich ist dieses untergärige Bier. Den 
Namen „Helles“ verdankt es seiner 
Filterung, bevor es abgefüllt wird.

BOCK
Ein klassisches Starkbier,
das es ober- und untergärig gibt und 
ebenso hell und dunkel. Traditionell 
trinkt man das meist dunkle, süss-
liche Bier in den Wintermonaten. 

BARLEY WINE
   Der hohe Alkoholgehalt von
7 bis zu 13 Prozent und die meist röt-
liche Farbe des Bieres gleichen eher 
dem eines Weines, daher auch die 
Namensgebung. 

PORTER
Die Farbe ist dunkel bis
schwarz, der Geschmack sehr mal-
zig mit starken Röstaromen. Es kann 
unter- oder obergärig sein und zeich-
net sich aus durch einen leckeren, 
süssen Geschmack. 

 IMPERIAL STOUT
   Eine englische Bierspezialität, 
welche ursprünglich als Geschenk 
für die russische Zarin Katharina die 
Grosse gebraut wurde. Die starken 
Kaff ee- und Schokoladearomen prä-
gen diese Biersorte. 

   WEIZENBIER /
WEISSBIER

Für die Maische wird hier auch 
Weizenmalz verwendet. Das sorgt 
mitunter für eine feine Bananennote, 
und der geringe Hopfenanteil sorgt 
für wenig Bitterkeit.

 www.brasserie3dames.ch 
 www.badattitude.ch 

 www.brasseriebfm.ch 
 www.bierfactory.ch 

 www.stormandanchor.ch 

meHr inFos unTer:

Lexikon

BARLEY WINE
   Der hohe Alkoholgehalt von
7 bis zu 13 Prozent und die meist röt-  IMPERIAL STOUT

   Eine englische Bierspezialität, 
welche ursprünglich als Geschenk 

mischen Stadt Pilsen und ist unter-

   WEIZENBIER /
WEISSBIER

Für die Maische wird hier auch 

PORTER
Die Farbe ist dunkel bis
schwarz, der Geschmack sehr mal-

Ein helles, obergäriges Bier,
das nicht nur in Köln gebraut

Vollmundig und leicht süss-

   INDIA PALE ALE (IPA)
   Typisch sind der starke Ge-
   schmack nach Hopfen und 
der hohe Alkoholgehalt. Hat seinen 

Ein klassisches Starkbier,
das es ober- und untergärig gibt und 
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Bart

Diese Sache mit dem Bart hat wohl 
doch noch keinen Bart. Obwohl eu-

ropäische Frauen in vielen Umfragen glatt 
rasierte Männergesichter bevorzugen, ist 
des Mannes liebster Pelz nach wie vor 
allgegenwärtig. Liebevoll werden Backen-
bart, Ducktail, Sparrow oder Victor-Ema-
nuel-Bart, mit Bartwichse, Pomade und Öl 
zurechtgezwirbelt, gestutzt und gebürstet. 
Der haarigen Fantasie sind keine Grenzen 
gesetzt und das modische Gesichts-Acces-
soire hat sich von „Ladies, seht her, ich bin 
ein richtiger Mann!“ zum anerkannten Fa- 
shion-Statement entwickelt. 

Mr. Incredibeard, so lautet 
der Künstlername des 
30-jährigen Bart-Popstars 
Isaiah Webb. Seit 2012 ver-
sorgt er die treue und immer weiterwach-
sende Internet-Fangemeinde mit atem-
beraubenden Skulpturen, erschaffen aus 
seinen eigenen Barthaaren, und bei Bedarf 
mit diversen Requisiten, die fachmännisch 
eingewoben oder eingeknotet werden. 
Bierbecher, Christbaumschmuck, Nudeln, 
einfach alles findet Verwendung bei der 

allwöchentlichen Kreation neuer Meister-
werke. Seit 16 Jahren lässt Isaiah keinen 
Rasierer in die Nähe seines Antlitzes, und 
somit ist auch sein Flaum zu stattlicher 
Länge herangewachsen. Die geistreichen 
Ideen in die entsprechende Form bringt 
stets seine begabte Frau. 

MIT DER KRAfT DES BARTES
Und warum all dieser kreative Aufwand? 
Alles für einen guten Zweck. Isaiah Webb 
verfolgt eine ganz klare Mission „Bärte 
können Leben retten“. Mr. Incredibeard 

ist mittlerweile eine eigene 
Marke, die besondere Pfle-
geprodukte vertreibt, die 
dafür sorgen, dass der ge-
liebte Bart glänzt, gut riecht 
und jedes Styling mitmacht. 

Und er hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
armen Kindern den Zugang zu sauberem 
Wasser zu ermöglichen. Ein Teil der Erlöse 
von Mr. Incredibeard kommt der Non-Pro-
fit-Organisation „World Vision“ zugute, und 
gemeinsam konnten sie bereits über 1.000 
Kindern das Leben retten. 
 www.incredibeard.com 

“inSide every
man'S face

there iS
a Great Beard.”

 Pflegeprodukte für richtige Männer 

TexT: Dodi Moser
FoTos: zur Verfügung gestellt
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NIChT NuR EIN ERfOLGREIChER
GASTRONOM uND fERNSEhKOCh,
SONDERN AuCh BEGEISTERTER
hELIKOPTER-PILOT
uND fEuERWEhRMANN –
RENé SChuDEL IST EIN MANN
MIT SINN füR GESChMACK.



ein scHWeizer kosmopolit.

Bodenständig, aber mit Stil.

Itʼs all about taste. Starkoch René 
Schudel ist bekannt für wahre Gau-

menfreuden. Der TV-Koch und erfolg-
reiche Gastro-Unternehmer vermittelt 
mit seiner ganz unverwechselbaren Art 
neue Lust am guten Geschmack ohne 
viel Firlefanz am Teller. Back to the 
roots – damit meint er ein einfaches 
und verständliches Kochen. Denn er 
nennt sich selbst lieber Volkskoch als 
Starkoch und plädiert für Ernährungs-
lehre als Pflichtfach in Schulen.

In seiner Kochsendung „Flavorites“ be-
geistert er wöchentlich mehr als 60.000 
Zuseher mit ehrlichen und gesunden Kre-
ationen für den Alltag, die nicht nur zum 
Nachkochen einladen, sondern auch ein-
fach zum Nachkochen sind. Ein wichtiger 
Punkt in unserer Gesellschaft, die immer 
mehr den Sinn für Geschmack verliert und 
das Kochen verlernt.

Die Lust an der Kulinarik wurde dem in 
Wilderswil als Arztsohn Geborenen nicht 
einfach so in die Wiege gelegt. Erst nach 
seiner Kochlehre und unter der Anleitung 
einiger Spitzenköche entdeckte er die Lei-
denschaft an der Gastronomie. Sein lang-
jähriges Engagement in der Show- und 
Musikszene half ihm schliesslich dabei, 
neuartige Sendeformate für ProSieben zu 
entwickeln und erfolgreich umzusetzen. 
Sein „Funky Kitchen Club“ ging im April 
2008 auf Sendung, und auch das Buch zur 
Sendung ist ein Bestseller geworden. Klar 
und ehrlich, ohne grosses Theater, das 
scheint das richtige Erfolgsrezept zu sein.

Bei einer Kooperationen mit einem Fast-
Food-Riesen scheiden sich jedoch so 
mancherorts die Geister. Wie kann so viel 
gesunde Einstellung zu Burger und Frit-
ten passen? Aber auch dieses Thema geht 
unser Gourmet völlig entspannt an. „Es 
ist das einseitige Verhalten, das ungesund 

ist, nicht ein gelegentlicher Besuch im 
Fast-Food-Restaurant. Es herrschen (lei-
der) schnelllebige Zeiten und schnelles 
Essen ist gefragt, dann sollten einfach die 
Grundzutaten stimmen und eben auch der 
Geschmack“, so René Schudel ganz ehr-
lich und direkt.

TexT: Dodi Moser
FoTos: zVg, Stephan Gubler

Eat 

feel
GOOD

GOOD

 Das „Emergency Culinary Notebook“ 
 ist seine neueste Kreation. 

➽
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Dress your best

Es geht nicht um einen bestimmten Style,
sondern um Individualität.

TexT: Kevin Rechsteiner
FoTos: LeBon

Lange war es das Pferd. Genauer ge-
nommen hat es bis ins Jahr 1817 gedau-
ert, bis von Karl Drais die Laufmaschi-
ne – später Draisine – erfunden wurde. 
Es dauerte bis zum Jahr 1866, dass der 
Pedalkurbelantrieb als Patent angemel-
det wurde. Seitdem wird das Fahrrad 
laufend weiterentwickelt und ist bei der 
Fortbewegung nicht mehr wegzudenken.

Kaum ein anderes Verkehrsmittel hat 
so viele Veränderungen und Trends 
durchlebt wie das Fahrrad. Man fin-
det es als möglichst leicht gebautes 
Rennrad, es wird als Mountainbike 
mit moderner Federung und Scheiben-
bremsen hergestellt, und ein altes Velo 
vom Flohmarkt dient als entspanntes 

Stadt-Fortbewegungsmittel im Sommer. 
Ein Velo ist also ein Sportgerät, ein Fortbe-
wegungsmittel, eine Einkaufshilfe oder ein 
gemütliches Hobby.

ein velo iSt aBer 
noch viel mehr – eS iSt 

ein Statement!

Und genau hier setzt der Style Ride in Zü-
rich an. Über 250 Fahrer und Fahrerinnen 
haben sich auch heuer wieder für diesen 
aussergewöhnlichen Anlass angemeldet. 
Die Teilnahme ist kostenlos, man muss nur 
mit dem Drahtesel kommen! Alter der Fahrer 
und der Fahrzeuge spielen keine Rolle. Bei 
der rund zweistündigen Fahrt durch Zürich 
steht der Spass im Vordergrund – und der 
Style. Die besten und ausgefallensten Velos 
und Outfits werden am Ende der Rundfahrt 
prämiert und mit Preisen geehrt.
Im Anschluss gibt es natürlich noch für alle 
Fahrerinnen und Fahrer ein Fest, und viel-
leicht sollte man anschliessend das Velo 
nach Hause schieben ... www.styleride.ch 

Mit Stil, 
Charme und Velo!

Am 13. Juni fand in Zürich bereits 
zum fünften Mal der Saturday 

Style Ride statt. Es wird Zeit, dass wir 
uns mit dem ältesten aller Verkehrs-
mittel auseinandersetzen.
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Zigarren-
speCial

Trotz des schönen Gedankens war Zigar-
renrollen traditionell immer eine Männer-
arbeit. Das Rollen einer Zigarre auf die 
richtige Dichte erfordert sehr starke 
Handgelenke. In Kuba wurde dies immer 
von Männern gemacht. Erst Ende des 18. 
Jahrhunderts nahm die erste Frau ihre 
Arbeit an einer Walze in der La-Africana-
Fabrik auf. Das Rollen einer Zigarre erfor-

Eine gute Zigarre ist nicht nur eine 
wolke aromatischen Rauches, sie 

schwebt zudem in einer Masse von 
Mythen und Legenden, die sie in den 
langen Jahren ihres Bestehens erwor-
ben hat. Die wahrscheinlich schönste 
und bekannteste aller Zigarren-Mythen 
ist die Folgende: „Die besten Zigarren 
werden auf den Oberschenkeln schöner 
Frauen gerollt.“

dert zudem eine feste, ebene Oberfl äche. 
Oberschenkel sind dafür völlig ungeeignet.

Für den Ursprung dieses Mythos – so wird 
angenommen – sei der französische Schrift-
steller Prosper Mérimée verantwortlich. 
Als er „Carmen“ zu schreiben begann, sei 
Mérimée nach Spanien gereist, um mehr 
über die Spanier und ihre 
Lebensweise zu erfahren. 
Mérimée war als schöner 
und imposanter Mann 
bekannt. So begann er 
eine Affäre mit einem 
jungen spanischen Mäd-
chen. Zu der Zeit, im 19. Jahrhundert, war 
Spanien ein tief religiöses Land, und für Af-
fären wurden harte Strafen ausgesprochen. 
Die Liebhaber waren also gezwungen, 
ihre Liebe zu verstecken. Mérimée mietete 
hierzu eine kleine Wohnung, bei der sie 

ungezwungen zu verschiedenen Zeiten 
ankommen und wieder abreisen konnten. 
Es war aber höchste Vorsicht geboten, da 
der schöne Franzose grosse Aufmerksam-
keit auf sich zog. Mérimée verbrachte viele 
Stunden in der winzigkleinen Wohnung, 
wartend auf seine Inamorata. Dies wäre ja 
grundsätzlich kein Problem gewesen – die 

Stunden des Wartens 
auf das leidenschaft-
liche, spanische Mäd-
chen waren es mehr 
als wert – wäre er nicht 
ein passionierter Rau-
cher gewesen. Er liebte 

Zigarren, und in der Regel kaufte er sie 
jeden Tag. Aber da er so viel Zeit in der 
kleinen Wohnung verbrachte, war er nicht 
in der Lage, sein Zigarren-Lager aufzusto-
cken. Seine spanische Geliebte hatte aber 
eine Lösung: Sie kaufte Tabakblätter und 

„die BeSten
ziGarren Werden

auf den oBer-
Schenkeln Schöner 

frauen Gerollt!“

TexT: Marcel Knobel
FoTos: zVg, Thinkstock

Roll it, Baby!

Section
EARTH
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rollte sie nach dem Liebesspiel auf ihren 
Oberschenkeln zu Zigarren. Sie hatte offen- 
sichtlich Talent, denn die Zigarren – so 
wird überliefert – waren grossartig. Nach 
einer frisch gerollten Zigarre war Mérimée 
wieder bereit für die Arbeit der Liebe. Das 
Erlebnis mit seiner spanischen Geliebten 
hinterliess bei ihm solchen Eindruck, dass 
er es, zurück in Paris, überall erzählte. Ein 
paar Wochen später war dies das Stadtge-
spräch schlechthin. Es dauerte aber nicht 
lange, bis Mérimées Liebesabenteuer in 
Spanien völlig vergessen war, der Mythos 
ist aber bis heute geblieben.

Dennoch gab es in den Zigarrenfabriken 
ein Verfahren, welches diesen Mythos för-
derte. Eine der Abteilungen in einer Zigar-
ren-Fabrik wird Despala genannt. Es ist die 
Abteilung, wo die Hauptader des Tabak-
blattes entfernt wird. Am unteren Ende des 
Blattes können die Adern eine Dicke von 
mehreren Millimetern erreichen. Ist dies 
der Fall, kann sie nicht als Tabakmischung 
verwendet werden. Die Adern würden den 
Geschmack verderben. In der Regel arbei-
ten hier Frauen, die sogenannten Despa- 
lilladores. Sie strecken das Tabakblatt über 
das Knie, und mit einer schnellen Hand-
bewegung reissen sie die Adern heraus. 
Der Mythos könnte also auch hier seinen 
Ursprung haben. Wie Sie sehen, auch hier 
nichts mit Zigarren-Rollen auf den Ober-
schenkeln schöner Frauen. Der Schweiss 
auf dem nackten Oberschenkel würde oh-
nehin den Geschmack der Zigarre nicht 
wirklich verbessern. Aber für Mérimée 
werden es wohl die besten Zigarren seines 
Lebens gewesen sein.

Auf dieser Welt gibt es nur wenige Dinge, 
von denen man mit absoluter Gewissheit 
sagen kann, dass sie zu den Besten ihrer 
Art zählen: sei es eine kubanische Zigarre à 
la Partagas, eine costaricanische Brun del 
Ré oder eine dominikanische Patoro. Die 
Zigarre gehört zweifellos dazu.

 Marcel Knobel ist bekennender Aficionado. 
 Als Inhaber der firma Cuba d’Oro handelt er mit 
 sehr viel Passion mit Premium-Zigarren 
 und baut exklusive humidore. www.cubadoro.ch 

 Der französische Schriftsteller Prosper Mérimée 
 war Liebhaber schöner frauen und Zigarren. 

eine zigarre zu rollen ...

... ist nicht nur schnödes Handwerk,
sondern vielmehr eine Kunst.
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GOOD MORNiNG iM
BAKERS & ROASTERS

Einer der heissesten Brunch-Spots in Amsterdam ist sicherlich das 
hippe Bakers & Roasters. Eier in allen erdenklichen Variationen, 
Avocado, Lachs, Tortillas oder feinstes Pulled Pork, da schlagen 
Frühstücks-Herzen höher. Die Inhaber kommen aus Neuseeland 
und Brasilien und mixen diese internationalen Geschmacksnoten 
gekonnt in alle Speisen. Der perfekte Start in einen spannenden Tag 
in Amsterdam und alles natürlich rein biologisch.
aDresse: Eerste Jacob van Campenstraat 54
www.bakersandroasters.com

EiNKAUFSBUMMEL iM NOBEL- 
ViERTEL – P. C. hOOFSTRAAT

Shopping-Genuss der Luxusklasse erwarten uns hier auf gerade 
mal 700 Metern Länge. In Amsterdams teuerster Strasse reihen sich 
alle bekannten und hochpreisigen Designermarken aneinander, und 
die Nobelmeile ist bekannt für besonders freundlichen Service. Das 
brachte sie auch vor einiger Zeit auf Platz 3 der schönsten und net-
testen Einkaufsstrassen der Welt. Wer seine Kreditkarte doch nicht 
zum Glühen bringen will, kann sich ein paar Ecken weiter im be-
rühmten Vondelpark entspannen und das bunte Treiben geniessen.
aDresse: Pieter Corneliusz Hoofstraat

Uhr
9

Uhr
10

 Entdecken Sie während einer 
 Grachten-Rundfahrt, weshalb Amsterdam 
 vom Wasser aus am schönsten ist. 
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ThE BUTChER:
TASTy, BLOODy
& DELiCiOUS

Diese fleischige Speisekarte mit klingenden 
Namen wie „The Daddy“, „Godfather“, „Who 
let the dogs out“ oder „The Ugly“ lässt einem 
das Wasser im Munde zusammenlaufen. Nicht 
ganz umsonst gilt „The Butcher“ als bestes 
Burger-Restaurant in Holland, denn diese 
Jungs wissen, wie man mit Fleisch umgeht. 

Angesiedelt ist das IN-Lokal am berühm-
ten „Albert Cuyp Markt“ in Amsterdam, der 
schon eine eigene Attraktion für sich ist. 
Und Insider der Nachtszene berichten von 
einer sehr geheimen Cocktail-Bar im Burger- 
Restaurant, die Zutritt nur mit Passwort ge-
währt. Tipp: mit einer Tisch-Reservierung 
kommt man dem Geheimnis vielleicht schon 
etwas näher.
aDresse: Albert Cuypstraat 129
www.the-butcher.com

Uhr
13

ShOPPiNG-SLALOM DURCh
DiE 9 STRAATJES

Gestärkt geht es am besten per Bike in Richtung historisches Grach-
tenviertel. Abseits der Mainstream-Geschäfte findet man hier ein 
Sortiment, das so bunt ist wie die Bevölkerung von Amsterdam. Die 
9 Straatjes (Neun Strassen) begeistern mit zahlreichen Boutiquen, 
netten Cafés, Galerien und Vintage-Läden, so weit das Auge reicht – 
oder eben die Füsse tragen.
aDresse: zw. Reestraat und Wijde Heisteeg
www.de9straatjes.com

Uhr
15

 Der Albert Cuypmarkt ist der 
 grösste Tagesmarkt in Amsterdam.  
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FUTTERN wiE BEi MUTTERN

Kein Zweifel, im Restaurant „Moeders“ oder auf Deutsch „Mütter“ 
fühlt man sich sofort wie zu Hause. Teller, Gläser, Besteck, alles ist 
bunt gemixt und erinnert an die Einrichtung wie daheim bei Mutti. 
So auch die schmackhaften Speisen – ehrliche niederländische 
Hausmannskost für Bodenständige und eine freundliche Bedienung. 
Auch das restliche Interieur versprüht seinen ganz eigenen Charme. 
Alle Wände sind voll mit Fotos von Müttern (mitgebracht von den 
Gästen aus aller Welt).
aDresse: Rozengracht 251 www.moeders.com

GAUMENSChMAUS MiT 
MEERESBRiSE

Liebhaber von absolut frischen Meeresfrüchten sollten einen Besuch 
in der Seafood Bar einplanen. Austern, Hummer, Schnecken, Kreb-
se und natürlich Fisch in allen Variationen sorgen für eine wahre 
Aroma-Explosion am Gaumen, und auch das moderne Ambiente des 
Lokals und die junge, sehr bemühte Bedienung schaffen eine tolle 
Atmosphäre. Unsere lukullische Empfehlung ist die Seafood-Platte 
für zwei Personen und wenn möglich eine Tisch-Reservierung.
aDressen: Van Baerlestraat 5 bzw. Spui 15 www.theseafoodbar.nl

Uhr
18

24 hours 
amsterdam

ABENDPROGRAMM
FüR STADT-STRAND-SURFER

Wer trotz Schlendern durch die wunderschönen Grachten noch 
nicht genug Wasser gesehen hat, der nimmt am besten die Fähre 
von der „Centraal Station“ Richtung „Pllek City Beach“. Verwöhnt 
mit feinen hausgemachten Snacks kann man den Abend in äusserst 
lockerer Atmosphäre und mit einem schönen Panorama-Ausblick 
ausklingen lassen. Die alten Seecontainer, aus denen Pllek erbaut 
wurde, verleihen einen „Industrial-Charme“, und das alternativ an-
gehauchte Künstler-Publikum sorgt für ganz entspannte Stimmung. 
Auch für Konzerte und Events ist Pllek immer einen Besuch wert, 
und es beherbergt auch eine der grössten Discos. Aber Achtung, die 
letzte Fähre zurück geht an Wochenenden schon um 1 Uhr.
aDresse: TT Neveritaweg 59 www.pllek.nl

Uhr
18

Uhr
18
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Certina
rallye

Sport ohne Uhren geht nicht. Die 
Leistung muss ja gemessen werden. 

So haben sich manche Uhrenhersteller 
speziell dem Sport verschrieben. Sport-
uhren verlangen nach noch mehr Si-
cherheit, Robustheit und wasserdichte.
Engagement im Sportbereich bringt 
dem Uhrenhersteller daher doppelten 
Nutzen, zum einen die herausforderung, 
die gestellten Vorgaben zu erfüllen und 
sich weiterzuentwickeln, andererseits 
die damit verbundene wahrnehmung 
im Publikum, das image der Marke.

Certina hat sich schon früh dem Sport 
verschrieben. So hat das 1888 von den 
Gebrüdern Kurth gegründete Schweizer 
Uhrenunternehmen schon zahlreiche 
Sportgrössen wie Mike Doohan, Alex
Criville, Petter Solberg, Sete Gibernau, 
Thomas Lüthi, Timo Glock, Robert Kubica, 
Muhammad Ali u. v. m. unterstützt. Seit 
2006 ist die Uhrenmarke offi  zieller Partner 
des Sauber-F1-Teams.

Im letzten Jahr sind die 
Grenchner zudem eine 

Partnerschaft mit der Fédération Interna-
tionale de l’Automobile (FIA) eingegangen 
und sind nun offizieller Zeitnehmer der 
FIA-Rallye-Weltmeisterschaft (WRC).

„Das dynamische und herausfordernde 
Umfeld des Rallyesports passt bestens 
zur Schweizer Sportuhrenmarke“, schreibt 
Certina in ihrem Communiqué dazu. Mit 
diesem Engagement wird Certina an 

allen 13 Weltmeister-
schafts-Rennen eine do-
minante Markenpräsenz 

Section
SKY

RAllYe
ActION!

die formel 1
läSSt GrüSSen!
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Special
gaDgets

Freigeist!

Cola und Rum, Cola und Vodka 
oder Cola und Whisky ergeben ja 
schon eine herrliche Kombination.
Endlich können wir unsere Lieb-
lings-Geister ganz ohne Zucker-

schock geniessen. Nur natürliche 
Inhaltsstoff e und ätherische Öle 

stecken im Cola-Maison-Konzentrat. 
Eine Flasche mixt ca. 25 Drinks. 

Endlich gute Lu� 

Zugegeben, erfüllt der Duft von Bier einen Raum, so erinnert es
eher an die letzte Party. Nicht so diese leichten Aromen von Hopfen
und Malz, gemischt mit einem Schuss Zitrus, Schokolade od. Pinie. 

Und übrig bleibt ein stylisches Bierglas zum Wiederverwenden.

Für kleine Jungs

Heranwachsende Ferrari-Fans werden 
mit dieser akribischen Nachbildung 

des F40 von LEGO die reinste Freude 
haben: schnittige Linien, knallrote 

Rennkarosserie, Klappscheinwerfer,
Heckklappe, seitliche Lufteinlässe und 
natürlich ein Lenkrad mit Ferrari-Logo.

eher an die letzte Party. Nicht so diese leichten Aromen von Hopfen
und Malz, gemischt mit einem Schuss Zitrus, Schokolade od. Pinie. 
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natürlich ein Lenkrad mit Ferrari-Logo.
Cola und Rum, Cola und Vodka 

oder Cola und Whisky ergeben ja 
schon eine herrliche Kombination.
Endlich können wir unsere Lieb-
lings-Geister ganz ohne Zucker-

schock geniessen. Nur natürliche 
Inhaltsstoff e und ätherische Öle 

Der Ton macht
die Musik

Vom iPhone zum MegaPhone.
Dieser puristische Schalltrichter aus 

dem italienischen Designhaus „en&is“ 
ist aus Keramik gefertigt und verstärkt 

den Hörgenuss ganz ohne Strom.




